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VERSUCHE ZUM OKOLOGISCHEN LANDBAU NORDRHEIN-WESTFALEN

Ergebnisse der Sortenversuche Oko-Winterweizen

Einleitung

Der Aufbau einer Bundesland Ubergreifenden  Verrechnung von  Oko-
Landessortenversuche (Oko-LSV) ist weiter vorangekommen. Bundesweit werden fla-
chendeckend fur alle im Okologischen Landbau wesentlichen Kulturen Anbaugebiete
ausgewiesen. So wurde beispielsweise Ostwestfalen, Nordhessen und das sudliche
Niedersachsen zu einem gemeinsamen Anbaugebiet zusammenfasst. Zur Aussaat
kommen zuvor gemeinsam abgesprochene einheitliche (orthogonalen) Sortimente, die
kinftig auch gemeinsam an einer Stelle verrechnet werden sollen. Vorteil dieser Vorge-
hensweise ist eine effizientere Versuchsplanung und Versuchsdurchfihrung sowie sta-
tistisch besser absicherbare Ergebnisse. Damit sind optimale Voraussetzungen fir eine
noch intensivere Zusammenarbeit zwischen der nordrhein-westfalischen und der nie-
dersachsischen Landwirtschaftskammer entstanden. Vor diesem Hintergrund wurde
2009 zwischen beiden Hausern vereinbart, kinftig die Koordination der westfalischen
Versuchsstandorte dem Fachbereich Okologischer Landbau in Hannover zu Ubertra-
gen. Soviel zum Verstandnis, dass das die Kommentierung der diesjahrigen Versuchs-
ergebnisse von Niedersachsen aus erfolgt.

Im Rahmen eines aus Mitteln des Bundesprogramms Okologischer Landbau finanzier-
ten und von der Landwirtschaftskammer Niedersachsen geleiteten Projektes wird ge-
prift, inwieweit fur Oko-LSV standardméBig verwendeten konventionell tiblichen Priif-
merkmale zu erweitern sind. Vor diesem Hintergrund werden zuséatzliche Praxis rele-
vante Eigenschaften, wie z.B. Bodendeckungsgrad, Blattstellung aber auch Qualitats-
merkmale wie der Feuchtklebergehalt in Oko-Sortenpriifungen mit erfasst. Das Projekt
erstreckt sich tber alle Flachenbundeslander, umfasst 25 Standorte und lauft drei Jah-
re. Drei gemeinsam festgelegte bundesweit einheitliche Verrechnungssorten sowie vier
zusatzliche ,Okosorten” bilden ein orthogonales ,Grund“-Sortiment, das auf allen betei-
ligten Versuchsflachen zur Aussaat kommt. Wenn in diesem Zusammenhang von Oko-
sorten gesprochen wird, so ist damit gemeint, dass sie entweder ihre Wurzeln in der
okologischen Pflanzenziichtung haben oder aber bereits viel versprechende Ergebnisse
aus der Oko-Wertpriifung von Nachbarstaaten wie z.B. Osterreich aufweisen. Das rest-
liche Sortiment wird, wie bereits erwéhnt, regional d.h. auf Anbaugebietsebene festge-
legt. Nordrhein-Westfalen ist mit zwei Standorten am Vorhaben beteiligt.
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Standortbedingungen

Die Ertrage fallen in diesem Jahr auf den nordrhein-westfalischen Priifstandorten ver-
gleichsweise schwach aus. In Wendlinghausen und Belecke wurden rund 35 dt/ha ein-
gefahren. In Lichtenau waren es gerade 32 dt/ha. Der rheinische Standort Glessen fiel
in diesem Jahr wegen zuviel Kraut komplett aus.

Angesichts der fur 6kologisch bewirtschaftete Flachen vergleichsweise guten Nmin-
Gehalte von durchschnittlich 60 kg N/ha im Boden zu Vegetationsbeginn waren eigent-
lich bessere Ertrage zu erwarten. Der deutlich zu kalte Mai liel3 die fur Bioflachen es-
sentielle Stickstoff-Mineralisation erst spat in Gang kommen. Die sich anschlie3ende
Phase mit Trockenheit und Hitze verstarkte diesen Einfluss noch. Das sich eine derart
unginstige Witterung sowohl auf den Ertrag wie auch auf die Backqualitdten auswirken
wirde, zeichnete sich ab.

Zu guter Letzt erschwerte dann auch noch unbestandige Witterung im August die Ernte.
Die Standorte Lichtenau und Belecke konnte erst am 20. August gedroschen werden.
Damit verzdgerte sich auch die Auswertung und Veroffentlichung der Sortenergebnisse.
Erstaunlicherweise reagierten die Fallzahlen nicht so stark, wie zunachst beflirchtet
wurde. Es zeigten sich dabei durchaus Sortenunterschiede.

Ergebnisse des E-Weizen-Sortiments
Akteur

Die Sorte Akteur stand bereits bis 2006 in den Oko-Landessortenversuchen und hatte
sich als eine in Ertrag und Qualitdten ausgewogene Sorte bewahrt. Im Rahmen des
oben beschriebenen bundesweiten Weizenprojektes ist sie wieder ins Sortiment -als
eine von drei Verrechnungssorten- aufgenommen worden. Akteur konnte in diesem
Jahr auf fast allen Standorten tberdurchschnittliche Ertrage erzielen. Nur in Lichtenau
lag der Ertrag knapp unter dem Mittel. Die Qualitaten bewegten sich ebenfalls knapp
unter dem Schnitt. In kihlfeuchten Lagen muss aber die hohe Gelbrostanfélligkeit be-
ricksichtigt werden.

Adler

Im zweiten Versuchsjahr Uberzeugte Adler nur am Standort Belecke mit weit Uber-
durchschnittlichem Ertrag. In Wendlinghausen fiel Adler deutlich ab. Auch in Lichtenau
verfehlte Adler das gute Vorjahresergebnis deutlich, erreichte aber noch das Ertragsmit-
tel. Bei den Rohproteingehalten kann Adler das Mittel halten. Der Feuchtklebergehalt,
das im Okologischen Landbau fir die Abrechnung entscheidende Qualitatsmerkmal,
liegt erneut sogar noch darunter. Hauptmanko von Adler ist die vergleichsweise hohe
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Anfalligkeit gegeniiber Braunrost. Wie schon im Vorjahr, wies Adler auch in diesem Jahr
auf allen Standorten den hochsten Befall auf. Auch auf den benachbarten niedersachsi-
schen Versuchsstandorten fiel sie diesbeziglich negativ auf. Obwohl Adler nicht beson-
ders langstrohig ist, lasst die planophile, d.h. waagerechte Blattstellung eine gute Be-
schattung und damit Beikrautunterdriickung erwarten. Wegen der zuvor beschriebenen
Schwachen ist Adler in der Gesamtbewertung nicht erste Wahl.

Grannenweizen auf dem Vormarsch
Capo

Capo ist bereits mehrjahrig in den Versuchen vertreten. Er eignet sich besonders fur
eher trockene Lagen. Das wird in diesem Jahr erneut deutlich. Auf allen Standorten
drosch Capo Uberdurchschnittlich. Im langjdhrigen Schnitt bewegen sich die Ertrage
aber in etwa um den Mittelwert. Mit Capo lassen sich vergleichsweise sicher Giberdurch-
schnittliche Backqualitaten erzielen. Capo ist blattgesund, lang im Wuchs und vermag
durch seine gute Beschattung Beikrauter vergleichsweise gut zu unterdriicken. Nur die
recht hohe Lageranfalligkeit und die Fallzahlschwéche triibt das Bild.

Astardo

Die Sorte Astardo stammt aus dem gleichen Zichterhaus wie Capo, wird aber seit die-
sem Jahr nicht mehr in NRW gepruft. Astardo ist gegentuber der ,Schwesternsorte* Ca-
po blattgestnder und standfester, bei identischen Ertrags- und Qualitatsleistungen.

Estevan

Die Ertrdge von Estevan waren im zweiten Versuchsjahr in Wendlinghausen und Lich-
tenau erneut durchschnittlich. In Belecke dagegen gelang es nicht, dass sehr gute Vor-
jahresergebnis zu wiederholen. Die Backqualitaten bewegen sich um den Mittelwert.
Estevan ist ausgesprochen blattgesund, lang im Wuchs und fiel mit einer guten Wuch-
sigkeit und Bodenbedeckung in den Versuchen auf. Damit scheint sie sich fir den An-
bau unter Oko-Bedingungen durchaus zu eignen.

Saturnus

Im zweiten Prifjahr knupft die Sorte Saturnus auf den Standorten Wendlinghausen und
Lichtenau weitestgehend an die durchschnittlichen Ertrage des Vorjahres an. In Belecke
Uberraschte Saturnus sogar mit einem Spitzenertrag. Die Backqualitaten liegen, wie
schon im Vorjahr, Uber dem Schnitt.
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Bitop

Die Sorte Bitop konnte sich auf allen drei Standorten gegentiber dem schwachen Vor-
jahr im Ertrag etwas verbessern. Allerdings erreichte sie nur in Lichtenau das Ertrags-
mittel. Die Backqualitaten bewegen sich auf ahnlichem Niveau wie Saturnus.

Saturnus und Bitop sind ausgesprochen fruhreif. Bedingt durch die frihe Abreife fielen
sie auf den beiden spat geernteten Standorten bei der Fallzahl ab. Sie bildeten zusam-
men mit Arnold die Schlusslichter. Beide bringen aber Eigenschaften mit, die eine gute
Eignung fir den Oko-Landbau erwarten lassen. Sie sind blattgesund, mittellang und
sehr wichsig. In unseren Versuchen fielen sie mit einem hervorragenden Beikrautun-
terdriickungsvermdgen auf.

Arnold

Zu den orthogonalen Sorten im Rahmen des oben erwdhnten Weizenprojektes gehort
die begrannte Sorte Arnold. In Wendlinghausen und Belecke fuhr sie durchschnittliche
Ertrage ein. In Lichtenau lagen die Ertrage knapp darunter. Uberzeugen kann Arnold
bei den pflanzenbaulichen Eigenschaften. Sie ist mittellang, blattgesund und ist ausge-
sprochen wiichsig mit guter Bodendeckung. In der 6sterreichischen Okoprifung hat sie
mit Bestnoten bei den Qualitdten abgeschnitten. Auch die hier vorliegenden Qualitats-
ergebnisse liegen Uberwiegend mit an der Spitze. Auswuchs bei qualitatsbetonten Sor-
ten ist sehr argerlich, da die zu erwartenden monetaren Verluste die moéglicherweise zu
erwartenden Trocknungskosten sicher Ubertreffen werden. Saturnus, Bitop wie auch
Arnold sind rechtzeitig zu ernten!!

Philipp

Die erstmals geprifte Sorte Philipp schnitt in Wendlinghausen (rel. 104) und in Belecke
(rel. 105) erfreulich gut ab. In Lichtenau dagegen lag Philipp knapp unter dem Ver-
suchsmittel. Viel versprechend, da weit Gber dem Schnitt, zeigten sich die Backqualita-
ten. Sie reichten teilweise dicht an die hervorragenden Werte von Arnold heran.

Das Interesse an frihreiferen Weizensorten hat in der Praxis aufgrund der wiederholt
auftretenden und sehr ausgepragten trockenen Frihjahre, bzw. Frihsommer zuge-
nommen. Die in die Versuche aufgenommenen Sorten stammen tberwiegend aus 6s-
terreichischer Zichtung und sind ausnahmslos begrannt. Mit Ausnahme von Capo liegt
uns zu den anderen Sorten noch eine vergleichsweise geringe Datengrundlage fir eine
gesicherte Aussage vor. Die meisten hier gepruften Sorten hinterlassen aber besonders
bei den Backqualitaten einen viel versprechenden Eindruck. Auch im tbrigen Bundes-
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gebiet weisen die bislang vorliegenden Ergebnisse in diese Richtung. Zu erwahnen ist
noch, dass den begrannten Sorten nachgesagt wird, weniger von Wildschweinen ge-
schadigt zu werden.

Okoziichtungen bereichern das Sortiment

Butaro, Wiwa und Scaro

Im Rahmen des eingangs beschriebenen bundesweiten Weizenprojektes sind die drei
Okoziichtungen Butaro, Scaro und Wiwa im Sortiment vertreten. Aus bio-dynamischer
deutscher Ziuchtung stammt die Sorte Butaro. Laut Ziuchter soll sie besonders wider-
standsfahig gegentber Weizensteinbrand sein. In Wendlinghausen und in Belecke er-
Zielte Butaro weit Uberdurchschnittliche Ertrdge. In Lichtenau dagegen Uberzeugte sie
nicht. Butaro ist auffallend lang im Wuchs und blattgesund. Die Wiuchsigkeit und Bo-
dendeckung lag auf mittlerem Niveau.

Der Sorte Wiwa, eine bio-dynamische Ziichtung aus der Schweiz, gelang nur in Wend-
linghausen ein erfreulicher Ertrag. In Lichtenau (rel. 88) und Belecke (rel. 92) enttausch-
te sie. Die Qualitaten bewegen sich weitgehend Uber den Mittelwert.

Aus demselben Zichterhaus stammt auch Scaro. Sie drosch auf Anhieb auf allen drei
Standorten Uberdurchschnittlich. Die Qualitaten fallen allerdings gegeniber Wiwa ab.
Wiwa wie auch Scaro zeigten auf allen Standorten eine vergleichsweise schwache
Entwicklung wéhrend der Schossphase. Ihr Beikrautunterdrickungsvermdgen in dieser
Wachstumsphase war deshalb auch nicht Uberzeugend. Sie sind aber ausgesprochen
lang im Wuchs.

Die bislang vorliegenden Resultate der benachbarten Bundeslander tendieren bei die-
sen Okoziichtungen zu uberwiegend weit tiberdurchschnittlichen Qualitaten bei aller-
dings schwachen Ertragen. Aufgrund der noch geringen Datengrundlage sollten weitere
Ergebnisse abgewartet werden. Wer Weizen direkt an einen Backer absetzen kann,
konnte aber Uber einen Probeanbau durchaus nachdenken.

Weitere Neuzugange im E-Sortiment

Genius und Event

Neu in den Versuchen sind Genius und Event. Sie droschen auf allen Standorten auf
Anhieb gut. Beide Sorten sind mittellang im Wuchs. Beim Beikrautunterdriickungsver-
maogen taten sie sich aber nicht sonderlich hervor. Die Qualitdtsparameter bewegen
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sich bei beiden auf allen Standorten weitgehend im Mittelfeld. Tendenziell schnitt Geni-
us beim Feuchtkleber etwas besser ab. Auch die niedersachsischen Versuche zeigten
ahnliche Resultate.

Das A-Weizen-Sortiment

Naturastar

Die Sorte Naturastar hat mittlerweile in der Praxis eine nicht unerhebliche Bedeutung
erlangt. Sie verfugt ber Eigenschaften, die im Okolandbau besonders gefragt sind.
Hervorzuheben sind die sehr gute Beikrautunterdriickung durch Frohwuchsigkeit, pla-
nophile Blattstellung und Langstrohigkeit sowie die gute Blattgesundheit. Auf allen
Standorten bewegen sich die Ertrage im langjahrigen Schnitt weitgehend um den Mit-
telwert, haufig sogar dartber.

Bei den Backqualitdten hebt sich Naturastar von den Ubrigen gepriften A-Sorten ab.
Insbesondere beim Feuchtklebergehalt kommt sie an das Niveau von guten E-Sorten
heran. Wegen der ausgeglichenen Ertrdge und Qualitdten, sowie der guten agronomi-
schen Eigenschaften ist Naturastar nach wie vor gut geeignet.

Akratos, Discus und Format

Die erstmalig geprufte Sorte Akratos drosch auf allen Standorten auf Anhieb weit Uber-
durchschnittlich. Auch Discus erzielte im ersten Prifjahr, ausgenommen in Belecke,
ebenfalls gute Ertrage, diese reichten aber nicht ganz an Akratos heran. Beide sind
ausgesprochen blattgesund und mittellang.

Format bestatigte im zweiten Jahr in Belecke das gute Vorjahresergebnis. In Wendling-
hausen verbesserte sie sich ebenfalls deutlich. In Lichtenau schwankt Format um den
Mittelwert. Insgesamt reicht Format im Ertrag aber nicht an die beiden vorgenannten A-
Sorten heran.

Akratos, Discus und Format lassen auf allen Standorten eine Eignung als Konsumwei-
zen nicht erkennen. Auch in Niedersachsen wiesen diese Sorten — dort bereits dreijah-
rig geprift — keine Backeignung auf.
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Ertragsbetonte B-Sorte

Julius

Als einzige ertragsbetonte B-Sorte steht Julius im Sortiment. Auf allen Standorten
knupfte sie an die sehr guten Ertrdge des Vorjahres an. Julius ist mittellang, standfest
und ausgesprochen blattgesund. Aufgrund der fehlenden Backqualitat eignet sich Julius
primar fir Umstellungsbetriebe oder fir Betriebe die im Rahmen einer Dungkooperation
bzw. fur die eigene Viehhaltung Futter erzeugen mochten.

Eine aktuelle Ubersicht im Handel erhaltlicher biologisch erzeugter Saatgutpartien ist
dem Internet unter www.organicXseeds.de zu entnehmen.

Markus Micke und Armin Meyercordt,

Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Fachbereich Okologischer Landbau
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Landessortenversuche Winge rweizen im dkologischen Anbau 2010 - Standort- und Versuchsdaten

Saat- Saat- Emite-
Versuchsar Landkmels 'N"H"E Bodenam A7 Voriruchi Vor-Vorinucht  org. DOngung Hmin T pHWart  starke’  w@rmin ermin
mg100g

008 200

Winkemeizen
‘Wendinghausen Lippe 130 L 55 Hleegras Kleagras chna 43 A7 D) KD 100(E); Mg: 20 [E) B3 430 310 10.08.
Lichianau Paderborm 340 L 42 Kleegras Canise oinne T4 P B(C); K10 (By, Mg:7 (C) 63 430 22100 20008.
Belecig Soasl 3E L & 'Wintameps ‘Winiersazan onne B3 P18 (E); K:22(D); Mg E{C} EF 400 20100 20.04.

" Hbrner Bew. Fasen'm™
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Sortenprifung Winterweizen im ékologischen Anbau 2008 - 2010 - Relativertrage

Standort Darentrup-Wendlingnausan Lichsenau Warsteln-Bakecke

Landkrels Lippa Paderborn Soost

Boden/Ackarzanl Lahmi 55 Lahmy 42 Lahmy 47

Jahr 2008 2008 2010 2008 2009 2010 2008 2009 2010
Sorte Zichter Vertrieb

E

Capa * G InfersaatzuchtBayWa 2] o8 102 a4 ] 102 88 95 101
Akleur . DEVIG 102 94 105
Adler KW 5-Lochow o EB 108 100 99 121
Estevan G S5W-Seed o5 oy o 99 109 89
Saturnus G Saathau Linz (A) ] 101 o4 95 a3 126
Bitop G Pobstdorfer Saatz. (A) B85 a3 B 100 85 a5
Arnold G Saathau Linz (A) 101 o4 100
Phiipp G Pobstdorfer Saatz. (AVRWZ 104 a5 105
Butaro Spiel 112 90 109
Wiwa Kurz [CH} 106 a4 &2
Scaro Kurnz (CH} 106 102 104
Ewent Breun/BayW a 118 104 114
Genius Mordsaal’Saaten Union 107 s 102
A

Maturastar  * SchweigenG 103 o0 o5 104 og 100 108 106 94
Akraing Strube 119 19 120
Discus SakaDEV/IG 112 111 &2
Fomat Schweiger o 106 o4 94 105 106
B

Julns FW 5-Lochow 115 114 113 13 115 103
Standardmittel dt'ha 50 30,7 355 476 35,6 .6 50,8 351 35,8
GD 5% Sorte {relativ) 48 10,0 Rt B.O B 11,0

* = Sorten des Standardmittels 2010

G = Grannemweizen
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Sortenprufung Winterweizen im ckologischen Anbau 2008 - 2010 - Rohproteingehalt %

Standort Dérentrup-Wendlinghausan Lichtenau Warstein-Belecke
Landkreis Lippe Padarborn Soest
Boden/Ackerzahl Lehm/ 55 Lehm/ 42 Lehm/ 47

Jahr 2008 2000 2010 2008 2000 2010 2008 2000 2010
Sorte

E

Capo * G 10,0 9.7 11,1 10,1 1,7 9.8 10,0 9.5 10,7
Alcteur - 108 - a1 10,1
Adler 0.2 11,0 104 9.6 8.9 10,6
Estevan G a7 10,7 1.4 a9 9.4 10,3
Saturnus G 10,7 1.2 128 12,0 10,2 1.1
Bitop G 11,2 1.2 124 10,6 10.8 11.5
[Arnold G 11,3 10,9 126
Philipp G 1,7 10,8 10,8
Butaro 10,8 10,6 16
Wiwa 1.4 10,7 1.4
Scaro 10,8 2.9 9,3
Event 10,8 a7 10,7
Genius 10,8 9.3 10,7
A

Maturastar  * 8.5 8.5 102 a9 11,0 83 a7 8.5 10,3
|Akratos 2.9 7.5 9,0
Discus a1 2.0 9.6
Format 9.5 97 11,1 9.2 85 11,3
B

Julius 8.9 9.5 105 a7 7.9 9.5
Mittewert 8.2 95 10,7 9,8 10,5 9.8 94 a7 10,6

G = Grannermweizen
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Sortenprifung Winterweizen im ékologischen Anbau 2008 - 2010 - Feuchtkleber %

Standort Dérentrup-Wendlinghausen Lichtanau Warstein-Balecke
Landkreis Lippe Paderborm Soest
Boden/Ackerzahl Lehm/ 55 Lehm/ 42 Lehm/ 47

Jahr 2008 2009 2010 2008 2009 2010 2008 2009 2010
Sorta

E

Capo G 21,0 214 21,7 10,1 28,7 6.0 23,6 20,2 20,6
Alktour - 14,8 42 7.8
Adler 16,8 15,0 23,8 4.3 15,5 18,0
Estevan G 12,7 ir.e 275 6.8 18,3 20,8
Saturnus G 228 19,5 0.2 6.6 22,0 18,1
Bitop G 194 20,0 205 7.2 24,3 20,8
[Arnold G 2.2 9.8 241
Philipp G 214 B.& 21,0
Butaro 197 20,1 229
Wiwa 199 20,8 19,5
Scaro 19,8 17,7 223
Ewent 167 1.0 16,5
(Genius 17,3 24 18,2
A

Maturastar  * 22 Q.2 19,8 9.9 273 .7 218 18,6 20,7
|Akratos B.0 nb 13,2
Discus 10,8 12,1 20,1
Format 13,2 8.2 24,7 28 16,3 19,0
B

Julius 154 155 24.5 7.0 19,0 15,5
Mitemwert 21,4 20,2 71 9.8 26,6 16,2 21,8 18,8 18,5

(G = Grannamaeizen

n.b. nicht bastimmbar
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Sor‘tenprufung Winterweizen im ﬁkologlschen Anbau 2008 - 2010 - Sedimentationswert
Standort Dérentrup-Wendlinghausen Lichtenau Warstein-Belecke
Landkreis Lippe Paderborn Soast
Boden/Ackerzahl Lehm' 55 Lehmy 42 Lehm' 47
Jahr 2010 2010 2010
Sorte

E

Capo G 42 28 45
Aktour * H H as
Adler 34 as 43
Estevan G 34 34 40
Saturmus G 41 40 41
Bitop G 4 42 47
Arnold G 46 48 L1
Philipp G 42 40 41
Butaro 43 3a 47
Wiwa 48 45 48
Scaro 45 42 b4
Evant 38 36 41
Ganius 38 36 47

A

Maturastar * 4 N 36
Akratos 26 22 28
Discus 24 20 ZF
Format 24 33 42

B

Julius 30 a2 40
Mittehvert T 36 42

G = Grannamveizaen
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Sortenprifung Winterweizen im ékologischen Anbau 2008 - 2010 - Fallzahl
Standort Dérentrup-Wendlinghausan Lichtenau Warstein-Belecke
Landkreis Lippe Paderborn Soest
EBoden'Ackerzahl Lehm/' 55 Lehm/ 42 Lehm' 47
Jahr 2010 2010 2010
Sorte

E

Capo G 3E1 251 250
Aktowr * a3eg 209 270
Adler 380 283 447
Estevan G 3ar 303 275
Saturmus G 367 205 160
Bitop G 308 22 125
Arnold G am 132 226
Philipp G 410 253 170
Butaro 304 254 265
Wiwa 404 333 257
Scaro 403 323 278
Event 3B5 ar2 282
Ganius 404 338 273
A

Maturastar * 360 295 262
Akratos 320 103 222
Discus 362 281 299
Format am 260 182
B

Julius am n7 245
Mitrelwert s 268 253
G = Grannamvaizen
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	Ergebnisse der Sortenversuche Öko-Winterweizen
	Einleitung
	Der Aufbau einer Bundesland übergreifenden Verrechnung von Öko-Landessortenversuche (Öko-LSV) ist weiter vorangekommen. Bundesweit werden flächendeckend für alle im ökologischen Landbau wesentlichen Kulturen Anbaugebiete ausgewiesen. So wurde beispielsweise Ostwestfalen, Nordhessen und das südliche Niedersachsen zu einem gemeinsamen Anbaugebiet zusammenfasst. Zur Aussaat kommen zuvor gemeinsam abgesprochene einheitliche (orthogonalen) Sortimente, die künftig auch gemeinsam an einer Stelle verrechnet werden sollen. Vorteil dieser Vorgehensweise ist eine effizientere Versuchsplanung und Versuchsdurchführung sowie statistisch besser absicherbare Ergebnisse. Damit sind optimale Voraussetzungen für eine noch intensivere Zusammenarbeit zwischen der nordrhein-westfälischen und der niedersächsischen  Landwirtschaftskammer entstanden. Vor diesem Hintergrund wurde 2009 zwischen beiden Häusern vereinbart, künftig die Koordination der westfälischen Versuchsstandorte dem Fachbereich Ökologischer Landbau in Hannover zu übertragen. Soviel zum Verständnis, dass das die Kommentierung der diesjährigen Versuchsergebnisse von Niedersachsen aus erfolgt. 
	Im Rahmen eines aus Mitteln des Bundesprogramms Ökologischer Landbau finanzierten und von der Landwirtschaftskammer Niedersachsen geleiteten Projektes wird geprüft, inwieweit für Öko-LSV standardmäßig verwendeten konventionell üblichen Prüfmerkmale zu erweitern sind. Vor diesem Hintergrund werden zusätzliche Praxis relevante Eigenschaften, wie z.B. Bodendeckungsgrad, Blattstellung aber auch Qualitätsmerkmale wie der Feuchtklebergehalt in Öko-Sortenprüfungen mit erfasst. Das Projekt erstreckt sich über alle Flächenbundesländer, umfasst 25 Standorte und läuft drei Jahre. Drei gemeinsam festgelegte bundesweit einheitliche Verrechnungssorten sowie vier zusätzliche „Ökosorten“ bilden ein orthogonales „Grund“-Sortiment, das auf allen beteiligten Versuchsflächen zur Aussaat kommt. Wenn in diesem Zusammenhang von Ökosorten gesprochen wird, so ist damit gemeint, dass sie entweder ihre Wurzeln in der ökologischen Pflanzenzüchtung haben oder aber bereits viel versprechende Ergebnisse aus der Öko-Wertprüfung von Nachbarstaaten wie z.B. Österreich aufweisen. Das restliche Sortiment wird, wie bereits erwähnt, regional d.h. auf Anbaugebietsebene festgelegt. Nordrhein-Westfalen ist mit zwei Standorten am Vorhaben beteiligt. 
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